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fur baS fd^öne Vünbnerlanb unb flu^t ftch auf bie Sat»
fache, baß bte ©tabt gürich für ben grembenoetfehr
nact) bem Kauton ©raubünben oon großer Veöeutung ift.

$ie äRuftermeffe itt Spott, bte näcßfienS eröffnet
roirb, umfaßt 2820 Vuben mit 2563 luSjteflern, bte ftch
folgenbermaßen »erteilen: 2169 gramofen, 43 ©nglänber,
25 Imerifaner, 105 Italiener, 163 ©chmeiner, 29
©panier, 8 .goflänber, 4 Staffen, 1 ©darnebe, 3 Velgter,
2 ©ßtnefen, 3 gapaner, 5 ißortuglefen, 3 ßRejtfaner.

— Sieben ben jroet bereits befteßenben laalicßen Ver»
binbungen ©enf ßpon roäßrenb ber SReßbauer foß
noch etn britter $ug eingefcßaltet roerben. Sie bereits
fabrenben Qtige »etlaffen ®enf 4 Uhr 51 morgens unb
6 Uhr 26 abenbS, mit Stnfunft in ßpon 10 Uffr 40 oor»
mittags, refpeftio 1 Uhr nachts.

Sie ©etüdSjie »on einer mettern Verfdhlebung ber auf
ben 19.—31. SRärj feftgefeßten SDteffe entbehren jeber
©runblage. Sen ©dE)roeijer SReßbefudßern fteflt
bie Union Helvétique in ßpon ihr ßofal an ber Rue
Duguesclin als ©cpretU unb Sefejtmmer in entgegen»
fommenber ÏÏBelfe pr Verfügung.

5 te O5i«rid|titU0 fcev §d)wettet*
|thtfletmc|Te in #*fel*

(SOÏttgeteilt.)

Sie Vorarbeiten für bie erfte ©cßroeljer SRuftermeffe
in Vafel, bte »om 15.—29. Slpril abgehalten mirb, finb
nun foroeit gebiehen, baß man ftcp heute etn beuilid^eS
Vtlb ron beten ©inrichtung unb Vetrteb machen fann.

Sie SJieffe ift örtlich in jroet ^älften gefchieben, beren
erfte im Vaster ©tabtîafino unb beffen unmittelbarer
Nacßbarfchaft, unb beren jroeite in einem neuerridhteten
SluSfteHungSbau am fRießenrlng, beim alten Sabifdßen
Vaßnßof, untergebradht ift.

©tabtlafino roerben mistige bauliche Sînberungen
»orgenommen. gn bem großen SRufiffaal roirb in halber
£>öße etn Voben eingelegt, fo baß er mit bem goper,
ben ©ölen im Kaftno unb bem reuen 9Ruft!faal eine

fortlaufenbe golge oon SfuSfteßungSfälen bilbet; ber
©tngang ift in ben Surchgang jroifdhen Kafino unb
äRufiffaat »erlegt roorben. SaS ©rbgefdßoß bient als
Vacfraum; nur in ber ©arberobe beS großen ©aals,
bie firf) pt geräumigen, hellen ©alerie auSbitben lägt,
ift bte ©rapßif mit ben fßlafaten untergebracht ; im neu

p erftellenben VerbinbungSraum finb bte SRufterftänbe
ber ©ärtner.

Sie großen ©äle ftnb in ber $auptfac|e ber Sentit»
inbuftrie unb VeflelbuitgSauSfigttung referntert roor»
ben; etn ©aal beS KaftnoS enthält bie KoßeftioauSftel»
luitg ber VaSler Vanbinbuftrie, etn anberer Uhren»
macherei unb Vijouterie, ein roeiterer bie ©ruppe ber
©attler; ferner ftnb ßter bte SCBoßnungSfunft unb
bte 9Ruftflnftrumente untergebracht. Ser neue Konjert»
faal umfaßt bie große ©ruppe ber technifchen VebarfS»
ariifel.

Sie auSgebehnte Surnßaße an ber Sßeaterfiraße,
nur wenige Schritte »om Kaftno entfernt, ift für bte

Sßufierftänbe ber ©leftriptätSinbuftrie, für bie

©ruppe ber^eijung, Veleudßtung unbfanitären
In lag en eingerichtet roorben; bas ©teinenfchulhauS mit
feinen phlretdhen Stäumen geigte fich für bie befonberen
SRufietlager ber einzelnen gtrmen geetgnet, unb feine
Surnßaße rourbe ber ©ruppe ©port unb ©ptelroaren
pgerolefen. ©egenüber bem Kaftno befinbet ftch bie
S3 a ST er Kunjthalle, welche roährenb ber SUieffegeit
eine befonberS gewählte SuSfteßung beS Vereins ©chroetjer
SHialer, Vilbßauer unb fßrcßtteften bergen roirb, im ©arten

ber Kunftßaße, auf ben bie brannten VöcElinmaSfen
fdhauen, roerben bie VaSler ©ärtner foßeltio ihren
fßflanpnfd&mucf fehen Iaffen.

©in Söeg »on wenigen Schritten führt an ber £>an»
belsbanf oorbei, über ben ©t. llbangraben an bie SRitt er»

gaffe, beim VaSler äRünfter, roo tn ptel fdhön beleudh»
teten, geräumigen Surnßaßen fRaum für SRaf dßinen,
bte teilroeife im Vetrteb »orgefüßrt roerben, unb für
®erfjeuge gefdfjaffen rourbe. Von ber fßfalj beim
SRünfter !ann man ben fRßetn unb bie ©tabt Vafel in
ihrer weiten SluSbehnung überfrlicfen ; ber 2Beg am
SRufeum »orbei führt uns über bte neue Sfi^etribcüdEe
unb weiter nach Kleinbafel, pr anbern Çâlfte ber
©dßroeijer SRufietmeffe.

Ser SReffebau, ber hier erfteßt rourbe unb nach b"
äReffe als ftänbigeS SRufterlager für fdbroeijerifche
©rjeugniffe fießen bleibt, umfaßt 2500 m- Voben«
flache; bie ftattlidhe goffabe hat eine Vreite oon 45 m,
ber ©tngang aßetn nimmt 15 m baoon in Slnfpruch;
bte Stefe beS VaueS, ber mit ©hebfpfiem etne tagßeße
Veleuchtung erhält, ift auf 55 m berechnet.

fpier fanben bte ©ruppen für fRahrungS» unb ©enuß»
mittel, für t&auS» unb Küchengeräte, für ÇauSbebatfS»
artitel, für ©hernie unb fßbarmajte, für llrprobufte unb
Vaumaterialien, für geinmechani! unb gnftru»
mente, für VerfehrSmittel, für Vureau- unb ©efdjäftS»
einridßtungen Unterlunft, ferner jener Seil ber fßapter»
fabrifate unb ©raphif, ber in ©tänben unb nicht blofj
an ber Söanb untergebracht roerben muffte.

2lße fRäume ber SReffe roerben eine fachlidh Hare
unb fdßöne SluSftattung erhalten; afle ©ruppen finb
burch eigene garben gefennjeicpnet; jinifchen ben ©tänben
führen brei äReter breite ©trafen ßinburch, fo ba§ ber
Verfeßr auf georbneter ©runblage ftch entroicîeln fann.
Veibe Seutralen im ©roß» unb Ktetnbafel erhalten
2Bechfelftuben unb StuStunftSfteßen, auf benen aße§
SSÖ ffetiSroerte erfragt werben fann; ferner befonbere
fßoft», Seiegraphen» unb Selephonbureauj unb ©chretb»
unb Siftierfäle, in benen jeber SReffebefucßer feinem
Vriefroedhfel obliegen fann. Sie VormittagSftunben bis
jroei Ußr mittags finb für bte mit SReffefarten oetfeßenen
Vefucßer referoiert, fobaß ber ©efdhäftSoerfeßr p btefer
3ett fetnerlet Störungen burch Neugierige auSgefeßt ift.
Sie übrige 3ett ift bie SReffe bem fßublifum pgänglich.

Uerscbicdcics.

f VattJHtfêraeljmer SMwïreaS äßüthtidh i« Vrteaj
(Vern) ftarb am 19. SRär^ im ßoßen 3llter »on 92 gaßren
als ältefter Vürger »on Vrienj. @r hat als SBacßt»

metfter ben ©onberbunbSfelbpg mitgemadßt unb war
©rbauer etneS SeilS ber Vrünigbahn.

f ©teinmeßmeifter 3ofef SBeöer ia 3Re«iingea
(8ug) ftarb am 8. 3Rärj im 3llter oon 64 gaßren.

g«nt VejWSfiraßetsmeifter DeS f>iaterIa*öeS in
®ppe»jell 21 »IRh. wählte ber fRegierungSrat ; ^etrn
©mil 2Better, bipl.Kulturingenieur, oon unbinSeufen.

(Korr.) Sie generroeßr Norfdhach erßält etne neue
mechanifdße Sreilableiter »on 23 m SluSpgßöße. Slefe»
rant ift bie girma Kreis & ©chläjli tn güricß.

^röfßSß PO» SRotorpflßgcn. Ser fdßroeiserifdhe
Sanbroirtfchaftli^e Veretn, bte Fédérations des Sociétés
d'agriculture de la Suisse romande unb bte Soeietà
Ticinese d'agricoltura oeranfialten in näcßfter Sett etn»
geßenbe groben oon motorifcf) angetriebenen Vobenbe»
arbeitungSmafdßinen aßer 2lrt. gntereffenten, roeldße ftch
aftio mit einer ober mehreren fÜRafdßlnen an btefen
fßroben p beteiligen roünfcßen, ßnb etngetaben, bicS bis
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für das schöne Bündnerland und stützt sich auf die Tat-
fache, daß die Stadt Zürich für den Fremdenverkehr
nach dem Kanton Graubünden von großer Bedeutung ist.

Die Mustermesse in Lyon, die nächstens eröffnet
wird, umfaßt 2820 Buden mit 2563 Ausstellern, die sich
folgendermaßen verteilen: 2169 Franzosen. 43 Engländer.
25 Amerikaner, 105 Italiener. 163 Schweizer, 29
Spanter, 8 Holländer, 4 Russen, 1 Schwede, 3 Belgier,
2 Chinesen, 3 Japaner, 5 Portugiesen, 3 Mexikaner.

— Neben den zwei bereits bestehenden täglichen Ver-
bindungen Genf-Lyon während der Meßdauer soll
noch ein dritter Zug eingeschaltet werden. Die bereits
fahrenden Züge verlassen Genf 4 Uhr 51 morgens und
6 Uhr 26 abends, mit Ankunft in Lyon 10 Uhr 40 vor-
mittags, respektio 1 Uhr nachts.

Die Gerüchte von einer wettern Verschiebung der auf
den 19.—31. März festgesetzten Messe entbehren jeder
Grundlage. Den Schweizer Meßbesuchern stellt
die Union Uelvötigua in Lyon ihr Lokal an der Uue
vllZuWelin als Schreib- und Lesezimmer in entgegen-
kommender Weise zur Verfügung.

Die Einrichtung der Schweizer
Mustermesse in Dasei.

(Mitgeteilt.)

Die Vorarbeiten für die erste Schweizer Mustermesse
in Basel, die vom 15.—29. April abgehalten wird, sind
nun soweit gediehen, daß man sich heute ein deutliches
Bild ron deren Einrichtung und Betrieb machen kann.

Die Messe ist örtlich in zwei Hälften geschieden, deren
erste im Basler Stadtkasino und dessen unmittelbarer
Nachbarschaft, und deren zweite in einem neuerrichteten
Ausstellungsbau am Riehenrtng, beim alten Badischen
Bahnhof, untergebracht ist.

Im Stadtkasino werden wichtige bauliche Änderungen
vorgenommen. In dem großen Mustksaal wird in halber
Höhe ein Boden eingelegt, so daß er mit dem Foyer,
den Sälen im Kasino und dem neuen Musilsaal eine

fortlaufende Folge von Ausstellungssälen bildet; der
Eingang ist in den Durchgang zwischen Kasino und
Musiksaal verlegt worden. Das Erdgeschoß dient als
Packraum; nur in der Garderobe des großen Saals,
die sich zur geräumigen, hellen Galerie ausbilden läßt,
ist die Graphik mit den Plakaten untergebracht: im neu
zu erstellenden Verbindungsraum sind die Musterstände
der Gärtner.

Die großen Säle sind in der Hauptsache der Textil-
industrie und Bekleidungsausstattung reserviert wor-
den; ein Saal des Kasinos enthält die Kollektioausstel-
lung der Basler Bandindustrie, ein anderer Uhren-
macherei und Bijouterie, ein weiterer die Gruppe der
Sattler; ferner sind hier die Wohnungskunst und
die Musikinstrumente untergebracht. Der neue Konzert-
saal umfaßt die große Gruppe der technischen Bedarfs-
artikel.

Die ausgedehnte Turnhalle an der Theaterstraße,
nur wenige Schritte vom Kasino entfernt, ist für die

Musterftände der Elektrizitätsindustrie, für die

Gruppe der Heizung, Beleuchtung und sanitären
Anlagen eingerichtet worden; das Steinenschulhaus mit
seinen zahlreichen Räumen zeigte sich für die besonderen
Musterlager der einzelnen Firmen geeignet, und seine

Turnhalle wurde der Gruppe Sport und Spielwaren
zugewiesen. Gegenüber dem Kasino befindet sich die

Basler Kunsthalle, welche während der Messezeit
eine besonders gewählte Ausstellung des Vereins Schweizer
Maler, Bildhauer sind Architekten bergen wird, im Garten

der Kunsthalle, auf den die bekannten Böcklinmasken
schauen, werden die Basler Gärtner kollektiv ihren
Pflanzenschmuck sehen lassen.

Ein Weg von wenigen Schritten führt an der Han-
delsbank vorbei, über den St. Albangraben an die Ritter-
gasse, beim Basler Münster, wo in zwei schön beleuch-
teten, geräumigen Turnhallen Raum für Maschinen,
die teilweise im Betrieb vorgeführt werden, und für
Werkzeuge geschaffen wurde Von der Pfalz beim
Münster kann man den Rhein und die Stadt Basel in
ibrer weiten Ausdehnung überblicken; der Weg am
Museum vorbei führt uns über die neue Rheinbrücke
und weiter nach Kleinbasel, zur andern Hälfte der
Schweizer Mustermesse.

Der Messebau, der hier erstellt wurde und nach der
Messe als ständiges Musterlager für schweizerische
Erzeugnisse stehen bleibt, umfaßt 2500 na- Boden-
fläche; die stattliche Fassade hat eine Breite von 45 m,
der Eingang allein nimmt 15 m davon in Anspruch;
die Tiefe des Baues, der mit Shedsystem eine taghelle
Beleuchtung erhält, ist auf 55 ru berechnet.

Hier fanden die Gruppen für Nahrungs- und Genuß-
Mittel, für Haus- und Küchengeräte, für Hausbedarfs-
artikel, für Chemie und Pharmazie, für Urprodukte und
Baumaterialien, für Feinmechanik und Jnstru-
mente, für Verkehrsmittel, für Bureau- und Geschäfts-
Einrichtungen Unterkunft, ferner jener Teil der Papier-
fabrikate und Graphik, der in Ständen und nicht bloß
an der Wind untergebracht werden mußte.

Alle Räume der Messe werden eine sachlich klare
und schöne Ausstattung erhalten; alle Gruppen sind
durch eigene Farben gekennzeichnet; zwischen den Ständen
führen drei Meter breite Straßen hindurch, so daß der
Verkehr auf geordneter Grundlage sich entwickeln kann.
Beide Zentralen im Groß- und Kleinbasel erhalten
Wechselstuben und Auskunftsstellen, auf denen alles
W ssenswerte erfragt werden kann; ferner besondere
Post-, Telegraphen- und Telephonbureaux und Schreib-
und Diktiersäle, in denen jeder Messebesucher seinem
Briefwechsel obliegen kann. Die Vormittagsstunden bis
zwei Uhr mittags sind für die mit Messekarten versehenen
Besucher reserviert, sodaß der Geschäftsverkehr zu dieser
Zeit keinerlei Störungen durch Neugierige ausgesetzt ist.
Die übrige Zeit ist die Messe dem Publikum zugänglich.

illmcdteäeim.
P BauNNtersehmer Andreas Wöthrich w Brieuz

(Bern) starb am 19. März im hohen Alter von 92 Jahren
als ältester Bürger von Brienz. Er hat als Wacht-
meister den Sonderbundsfeldzug mitgemacht und war
Erbauer eines Teils der Brünigbahn.

P GtàmetzMeister Josef Weber in Menzwge»
(Zug) starb am 8. März im Alter von 64 Jahren.

Zum BeMsstratzêkmeister des Hinterlandes in
Bppenzell A-Rh. wählte der Regierungsrat: Herrn
Emil Wetter, dipl. Kulturtngenieur, von und in Teufen.

(Korr.) Die Feuerwehr Rorschach erhält eine neue
mechanische Dreiladletter von 23 m Auszughöhe. Liefe-
rant ist die Firma Kreis & Schläfli in Zürich.

Prüfung vos Motorpflüge«. Der schweizerische
Landwirtschaftliche Verein, die bssiorutions äss sveietes
6'og'rieultura sie lu suisse romuuàs und die goeietà
lioiuess ä'uZiicolturu veranstalten in nächster Zeit ein-
gehende Proben von motorisch angetriebenen Bodenbe-
arbeitungsmaschinen aller Art. Interessenten, welche sich
aktiv mlt einer oder mehreren Maschinen an diesen
Proben zu beteiligen wünschen, sind eingeladen, dies bis
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fpäteftenl ben 25. SRärj $errn -Rationalrat greiburg»
haul tn ©pengelrieb (Bern) mitguteilers. ©I ift
erroönfdjt, wenn ber §lnmelbung eine furje Beitreibung
ber für bie $robe in Stuêfidji genommenen SRaîttnen
beigefügt wirb. 31üe näheren Befiimmungen betrcffenb
biefe groben werben fpäter belanntgematt.

©tweiêetift« 8««^ûtfteïïe fEt Ute atilwartlge»
Srauèpotte. (Selegr.--3lbreffe: „gero". Telephon 55.50
©te Bureau ber @t weiter. Sentralfieße für bie aul=
wärtigen Sranlporte befinben fit im Çotel bu Boni,
Ktrtenfelb, Bern unb würben am 14. SRärg
1917 eröffnet. 2lße bie Sentralfiefle beireffenben 9Rit»

teilungen ftnb an obige Slbreffe p ritten, in ber Siegel

burt Bermittlung ber an bie S. S. S. angeftioffenen
Spnbiîate. ©pretfiunben: ©tenftag unb grettag
con 9—12 Uhr cormittagl unb 3—5 Uijt natmittagl.

©tMeiptifteS ©rßHöportamt. infolge ber phi=
reite« Anfragen bie bem ©tœeijeriften ©ranlportamt
pgehen, becor fein Betrieb organifxert ift, unb pr Ber»
metbung con SRtßoerfiänbniffen, bie bem ftwei^eriften
^anbet unb ber Snbuftrie nachteilig fein tonnten, teilt
bal ©tmeijerifte Sranlportamt ben Sntereffenten mit,
baß el not n i 11 i n berSage ift, S a b e r a u m ab»

jugeben.
®ie Botlage 86er bie elae§ ftmetje»

tifte» Beiïe^rîamteô ift com Bunbelrat genehmigt
worben. ©er Bunbelbeitrag an bal neu errichtete Stmt
wirb auf ffr. 120,000 jährlit feftgefe^t, phlbat com
Qanuar 1918 an.

gut grage ber HofjleMwette ber ft^etbt
man bem „©t. ©aller Sagbl." : Unter ftarfer Beteiligung
bei Bunbel unb bei Berbanbel ftweijerifter ©efunbär».
bahnen unb anberer großer Kohlenoerbraucher ift an bie

Konftituierung einer ©troeipriftPohlen»
bohr»@efellftaft gef'c^rtlten worben, unb el bürften
bie in jüngfter Seit in Stngriff genommenen ßettuungen
auf Slnteiifteine p 5000 gr. fton in ben nätften
Sagen pm ^bftluß îommen. 9ÜI Slïitenfapital ift cor>
läufig ber Betrag oon 900,000 ffr. in 2lulfttt genommen,
an weitem Betrage unferel SBiffenl ber Bunb allein
mit 500,000 gr. beteiligt ift.

©ötftpietfe Im Settel)* Mit Ulfe» »nö ©taljl.
(Berfügung bei ftweijeriften Boliiift'n ©epartememl
com i9. 3Rär& 1917.) weiterer Slulführung bei
Buntelratlbeftlußel betrcffenb ben Berîehr in ©ifen
unb ©Iaht, com 23. Qanuar 1917 werben bie in Slb»

ftnitt Y, ßiffet 10. unfeter Berfügung com 9. gebruar
gl. 31. für oer^tntte unb cerblette Biete oorläufig feft»
gefegten ^ötfipreife, um fie mit ben tnjmiften geftte»

genen Bretten für fceutfte Biete btefer 3lrt in ©intlang
p bringen, auf folgenbe Slnfä^e für bie Sonne erhöht:

Bei einem ©emitte bei Bletel per con: 9 kg
ffr. 200, 10 kg ffr. 195, 12 kg ffr. 190,

14 kg — ffr. 185 unb 16 kg ffr. 180
©lefe Beifügung tritt am 21. 9Rärj 1917 in Kraft,

Set«U«M gretburg. ^utogeue ©t»frlßtt«g. 33om
9.-14. Slpril finbet am Setnitum grelbutg wteber ein
thcoretift praïtifter Kurl für autogene ©twetßung ftatt.
@§ wirb täglit 2 ©tunben Sheorie, über bte Apparate
unb bte ©tweißmethoben, unb täglit 6 ©îuhben praî»
lifte Slrbeit In ber fffîerïftatt abgehalten.

®eft«)eißt wirb ©ifen, ©ußeifen, Tupfer, SUumlnium,
k._ ©te ©troeißer lönnen aut fie tntercffierer.be fSr=

beitèftûdfe unb ^Reparaturen mitbringen. Qn ber SBerb
ftatt flehen 6 3lrbeitlpoften mit gewöhnlttem Sljeplen
unb mit Sljetplen biffoul pr Betfügung.

©te Sohl ber Setlnehmer wirb auf ca. 16 beftränlt,
im Stitereffe guter Slrbeit, Infragen unb Slnmelbungen

ftnb p ritten an bal Setnitum ffretburg ober an ben

©tweij Ijetplenoerein, Bafel.
@t®etßer, weite sur Seit bei Kurfei im 3Rilltär»

bienft ftnb, foüen einen Urlaub oetlangen, ba el für bte
Slrmee con großem SBert ift otele unb gute SEutogen»

ftmeißer p befit;en.

©a# ôerBtft'ïaaioRflïe S«t»W»M i» Surgfcotf
tritt biefel grühjahr inl Subiläumlalter, tnbem el
fetn 25. Sebenljahi prüdtgelegt hat. Qn einer bemnätfi
erftetnenben Subiläumlftrift wirb ©iceîtor Boflen»
weiber einen fRücfblic! auf bie bilherige Sßirtfamleit unb
©ntwidtlung bei berniften tantonalen Setntîuml werfen.
Saut Sahrelberitt für bal ©tuljah* 1916/17 befutten
in bicfem Seifraum 609 ©tüler bte Slnftalt (1915/16:
498), 162 £)otbautftni!er, 106 Stefbautetnifer, 142
SRaftlnentetnifer, 172 ©leftrotetniter unb 27 ©f^mifer.
Side ftweijerifte« Kantone waren burt ©tüfrr oer»
treten. Befonberer Inbrang hetrfti für bte ffatftnfr
für ©leïtrotetniî. ®a§ Setnitum Burgborf hat fett fetner
©röffnung 1499 ©iplome aulgefteßt, 371 für £>ot&au»
tetntter, 206 für Stefbautedmifer, 394 für üRafttnen»
tetniter, 428 für ©tettrotetnlfer unb 100 für ©hemiter.

©tfenpcoDttltioH. Bon feiten bei Bereinl ftroetp»
rifte* SRaftinentnbuftrieHer wirb betitlet: 3n Bej ift
gegenwärtig eine gabrit tn Bau, weite für unfere SRa>

ftineninbuftrie oon Bebeutung ift. Bon franjöüften
unb ftweipriften Sntereffenten ift eine ©efellftaft, bte

„S. A. Fonte Electrique ßex" gegrünbet worben, pm
S toed; ber fjerftellung non f>emattte auf eleltriftem 9Beg
aul ©tahlbrehfpänen. ©tefe ©tahlbrehfpäne haben b:l
jet)t nur oeretng'lt Bermenbung gefunben unb ftnb aut
pm Seit nat bem lullanbe abgeführt worben. 3«^t
tft ben SnbufMeüen ©elegenheit geboten, ihre IbfaKpro*
butte naâ Bej p fticten unb oon bort bal fo nötige
|jematite Siorieifen p erhalten, ©ie gabrif wirb in ber
Sage fein, nom Quni an mehrere Saufenb Sonnen fjjema»
tite monatlit herjufteüen unb bebeutet btel ein deiner
©tritt oorwärtl um unfere Snbuftrte com Slullanbe
unabhängiger p mate«- ©ie tu Bau befinblite gabrit
wirb aut nat bem Kriege für unfere Snbuftrie oon
SRujjen fein.

@tS8tifte Baute» l» görit. S« ^er fiäbtiften
Slbftimmung com 18. SRärj würben folgenbe brei
Baucortagen angenommen:

Umbau bei Umbau bei (Sintid)t. ber
ebemaltgett £>aufe§ ^enfdjaftl»

SBepîl» glö&ergaffe häufet im
gibaubel 15 SBaibgut

3a Stein 3a 91cm 3a Stein

1. Kreil 1,506 271 1,565 203 1,613 157
2. „ 1,227 186 * 1,234 171 1,295 117
3. „ 1,891 228 1,978 136 2 001 105
4. „ 2,346 280 2,441 156 2,493 105
5. „ 1300 155 l,3i>2 82 1,368 56
6. „ 2,621 410 2,721 312 2,802 194
7. „ 2,005 309 2,048 244 2,116 195
8 „ 1520 202 1551 151 1,593 123

©umme 14,416 2,041 14,890 1,455 15,2811,U52

Söttet Bau» un& Söoh»geaoffe»ftafi »otmall
SBiwer söaa» «aö ©patgesscffenlffi i» Sö«t- ©«§
am 31. ©ejembet 1916 abgelaufene 24. ©eftäftljabr
biefet auf gem einnähtget ©runDlage an bet Söfung
ber SBohnunglfrage tnlbefonbere für ben SRittelftanb
mitwirtenben Unternehmung hat einen relatio nor»
malen, burt Ceine außerorbentlite« Berhättniffe ge»

ftörten Berlauf genommen. SRitglleberbeftanb, ©eftüftl'
anteile (nom. 408,500 gr.). Berhältntl ber eigenen unb
ber fremben SRittel, fowte Stegenftaftenbefiij ftnb fit
fopfagen gleit geblieben. Bon ben 129 Wohnungen
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spätestens den 25. März Herrn Nationalrat Freiburg-
Haus in Spengelried (Bern) mitzuteilen. Es ist
erwünscht, wenn der Anmeldung eine kurze Beschreibung
der für die Probe in Aussicht genommenen Maschinen
beigefügt wird. Alle näheren Bestimmungen betreffend
diese Proben werden später bekanntgemacht.

Schweizerische Zentralstelle für die auswärtigen
Transporte. (Telegr.-Adresse: „Fero". Telephon 55.50
Die Bureau der Schweizer. Zentralstelle für die aus-
wältigen Transporte befinden sich im Hotel duPont,
Kirchenfeld, Bern und wurden am 14. März
1917 eröffnet. Alle die Zentralstelle betreffenden Mit-
teilungen find an obige Adresse zu- richten, in der Regel
durch Vermittlung der an die 8. 8. 8. angeschlossenen
Syndikate. Sprechstunden: Dienstag und Freitag
von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags.

Schweizerisches TrasSportamt. Infolge der zahl-
reichen Anfragen die dem Schweizerischen Transportamt
zugehen, bevor sein Betrieb organisiert ist, und zur Ver-
meidung von Mißverständnissen, die dem schweizerischen
Handel und der Industrie nachteilig sein könnten, teilt
das Schweizerische Transportamt den Interessenten mit.
daß es noch nichtin derLage ist, Laderaum ab-
zugeben.

Die Vorlage über Sie Schaffung eims schweize-
rische« Verkehrsamtes ist vom Bundesrat genehmigt
worden. Der Bundesbeitrag an das neu errichtete Amt
wird aus Fr. 120,000 jährlich festgesetzt, zahlbar vom
Januar 1918 an.

Zur Frage öer KohlêNwerte der Schweiz schreibt
man dem „St. Galler Tagbl." : Unter starker Beteiligung
des Bundes und des Verbandes schweizerischer Sekundär-
bahnen und anderer großer Kohlenverbraucher ist an die

Konstituierung einer Schweizerischen Kohlen-
bohr-Gesellschaft geschritten worden, und es dürften
die in jüngster Zeit tn Angriff genommenen Zeichnungen
auf Anteilscheine zu 5000 Fr. schon in den nächsten
Tagen zum Abschluß kommen. Als Aktienkapital ist vor-
läufig der Betrag von 900,000 Fr in Aussicht genommen,
an welchem Betrage unseres Wissens der Bund allein
mit 500.000 Fr. beteiligt ist.

Höchstpreise im Verkehr mit Kise« nnd Stahl.
(Verfügung des schweizerischen Politischen Departements
vom 19. März 1917.) In weiterer Ausführung des

Bundesratsbeschlußes betreffend den Verkehr in Eisen
und Stahl, vom 23. Januar 1917 werden die in Ab-
schnitt V. Ziffer 10. unserer Verfügung vom 9. Februar
gl. Is. für verzinkte und verbleite Bleche vorläufig fest-
gesetzten Höchstpreise, um sie mit den inzwischen gestte-

genen Preisen für deutsche Bleche dieser Art in Einklang
zu bringen, auf folgende Ansätze für die Tonne erhöht:

Bei einem Gewichte des Bleches per von: 9 KZ
--- Fr. 200, 10 k^ ----- Fr. 195, 12 kx ----- Fr. 190,
14 kg- — Fr. 185 und 16 kg — Fr. 180

Diese Verfügung tritt am 21. März 1917 in Kraft.

Technikum Freiburg Uutoge«e SchwetßuNg. Vom
9.-14. April findet am Technikum Freiburg wieder ein
theoretisch praktischer Kurs für autogene Schweißung statt.
Es wird täglich 2 Stunden Theorie, über die Apparate
und die Schweißmethoden, und täglich 6 Stunden prak-
tische Arbeit in der Werkstatt abgehalten.

Geschweißt wird Eisen, Gußeisen, Kupfer, Aluminium,
:c. Die Schweißer können auch sie interessierende Ar-
beitsstücke und Reparaturen mitbringen. In der Werk-
statt stehen 6 Arbeitsposten mit gewöhnlichem Azetylen
und mit Azetylen dissous zur Verfügung.

Die Zahl der Teilnehmer wird auf ca. 16 beschränkt,
im Interesse guter Arbeit. Anfragen und Anmeldungen

sind zu richten an das Technikum Freiburg oder an den

Schweiz Azetylenverein, Basel.
Schweißer, welche zur Zeit des Kurses im Militär-

dienst sind, sollen einen Urlaub verlangen, da es für die
Armee von großem Wert ist viele und gute Autogen-
schweißer zu besitzen.

Das der«isch-ka»Lo«ale Technikum in Bnrgdorf
tritt dieses Frühjahr ins Jubiläums alter, indem es

sein 25. Lebensjahr zurückgelegt hat. In einer demnächst
erscheinenden Jubiläumsschrift wird Direktor Vollen-
weider einen Rückblick auf die bisherige Wirksamkeit und
Entwicklung des bernischen kantonalen Technikums werfen.
Laut Jahresbericht für das Schuljahr 1916/17 besuchten
in diesem Zeitraum 609 Schüler die Anstalt (1915/16:
498>, 162 Hochbautechniker, 106 Ttefbautechniker, 142
Maschinentechniker, 172 Elektrotechniker und 27 Chemiker.
Alle schweizerischen Kantone waren durch Schüler ver-
treten. Besonderer Andrang herrscht für die Fachschule
für Elektrotechnik. Das Technikum Burgdorf hat seit seiner
Eröffnung 1499 Diplome ausgestellt, 371 für Hochbau-
techniker, 206 für Ttefbauteckmiker, 394 für Maschinen-
techniker, 428 für Elektrotechniker und 100 für Chemiker.

GiseNpeoduttwR. Von feiten des Vereins schweize-

rischer Maschtnentndustrieller wird berichtet: In Bex ist
gegenwärtig eine Fabrik in Bau, welche für unsere Ma-
schinenindustrie von Bedmtung ist. Von französischen
und schweizerischen Interessenten ist eine Gesellschaft, die

„8 ?cmts ZÄeetrigue Lsx" gegründet worden, zum
Zweck der Herstellung von Hemattte auf elektrischem Weg
aus Stahldrehspänen. Diese Stahldrehspäne haben bis
jetzt nur vereinz-lt Verwendung gefunden und sind auch

zum Teil nach dem Auslande abgeführt worden. Jetzt
fit den Industriellen Gelegenheit geboten, ihre Abfallpro-
dukte nach Bex zu schicken und von dort das so nötige
Hematite Roheisen zu erhalten. Die Fabrik wird in der
Lage sein, vom Juni an mehrere Tausend Tonnen Hema-
tite monatlich herzustellen und bedeutet dies ein kleiner
Schritt vorwärts um unsere Industrie vom Auslande
unabhängiger zu machen. Die tn Bau befindliche Fabrik
wird auch nach dem Kriege für unsere Industrie von
Nutzen sein.

Städtische Baute« w ZSrich. In der städtischen
Abstimmung vom 18 März wurden folgende drei
Bauvorlagen angenommen:

Umbau des Umbau des Einricht, der
ehemaligen Hauses Herrschafts-

Bezirks- Flößergasse Häuser im
gibäudes IS Waidgut

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

1. Kreis 1,506 271 1,565 203 1,613 157
2. 1,227 186' 1,234 171 1.295 117
3. 1,891 228 1,978 136 2 001 105
4. 2,346 280 2.441 156 2,493 105
5. 1300 155 1,352 82 1.368 56
6. 2,621 410 2,721 312 2,802 194
7. „ 2,005 309 2.048 244 2,116 195
8 1 520 202 1551 151 1.593 123

Summe 14,416 2,041 14,890 1,455 15.281 1,052

Zürcher Ban- und Wohngenossesschast vormsIS
Zü-wer Ban- «sd Spargenoffenschast in ZSrich. Das
am 31. Dezember 1916 abgelaufene 24. Geschäftsjahr
dieser auf gemeinnütziger Grundlage an der Lösung
der Wohnungsfrage insbesondere für den Mittelstand
mitwirkenden Unternehmung hat einen relativ nor-
malen, durch keine außerordentlichen Verhältnisse ge-
störten Verlauf genommen. Mitgliederbestand, Geschäfts-
anteile (nom. 408,500 Fr Verhältnis der eigenen und
der fremden Mittel, sowie Ltegenschaftenbesitz sind sich

sozusagen gleich geblieben. Von den 129 Wohnungen
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toedjfelten nur neun ben gnlja&er, n>a§ für bie guten
©ejtetjungen jmifägen Unternehmung unb SRtetetn raotjl
baS befte ßeugniä barfteHt.

©ttöberettttng ßra§ ^olj. ®a§ ftäbtifc^e ©aêœer!
St. ©allen treffe bie nötigen ©inridjtungen jur ®a§=
bereitung au§ £>olj, um bie oor^anbenen Soblenoorräte
mögttd&ft ftreöten zu fönnen. ®ie ©Inridjtungèïoften ftnb
auf runb gr. 15 000 neranfdjlagt.

$arg«et» r«D ©tjaldfobtif 2l.=@. ta Sera. ®er
©erroaltungêrat beantragt füröa§ ®efct)äft§iahr 1916,
mie im ©orjahr, 5% ®k>ibenbe. ®a8 9lttienfapital
beträgt 300,000 gr.

©t^iueij. Saaöeborf SD®., normals fJMer Ummer,
©erpgeisba^lee. ®a§ abgelaufene gabr 1916 serjeigt
einen Reinertrag non 62,789 gr. ®et ©ermaltungSrat
beantragt bie ©erabfolgung non 9% ®ioibenbe an ba§
3lftienfapital oon 250 000 gr. Stuf neue Rechnung fotlen
getnäfj intrag beë ©erraaltungêratel 18,989 gr. t>or=

getragen roerben.

Literatur.
ÜD7el)t ©toi}, iljr ©d)a>ei}er! ©ebartfen eines @ib=

genoffen am 500. ©eburtêtage oon Riflau§ oon ber
gifle, ©on SBerner Stnberbatben. ©oclaQ: Slrt.
3-nftitut Drett güfcli, 3üri$. freist 40 ®t«.

©tue ©djrift oon nur fetSge^ti Seiten unb bod) febr
intjaltSreid^. 3n träfen SBorten fritijtert ber ©erfaffer
mauctje redjt unfd&n>eizerif(f)e Unfttte, bie fid) in unferem
öffentlichen unb prioaten Seben, bei grauen unb SRännern
etngefä)lieben bat. Rtebï fester ©cbmeijerftofj, ber un§
oon ber Slbftretfung guter ©dsroeijerart, fomie oom Rad)
äffen fremben 2Beien§ fernhält, ba§ ift e§, roa§ SBerner
Slnbethalben redjt einbringltd) oertangt.

flu$ der Praxis. - fiir die Praxis.
frage«.

KB. ®e*ïaa?d=, rmb $&feett9(geftu$c merô»
eater Mefe RubriE ati$t aitfgenommen ; berartige Slnjetgen ge»

hören ta ben Snfeeattnteil beS blatte?. — fragen, roeldji
„lutter StUffee" erfd)einen foEen, rooUe man mtabefienS 20 ®t8,
ta Starten (für Rufenbur.g ber Offerten) beilegen. Sßcnn teins
Marten betliegen, roirb bie SIbreffe be§ gragefteEerS beigebt«ci!.

152. SBer tönnte mir Anleitung über bie gabritation oon
Kanfiholz gegen Bergütung geben? ©efl. Slngaben unter gaupb
poftfad) 9t'. 10655 Bafel.

153. SBer liefert Ia trodeneS gärdjenholz in Stden oon
18, 27, 30, 36 unb 60 mm, feiner ffludjenfiolj in Sitten oon 36
unb 50 mm, trodeneS ©djenholj in Siefen oon 30, 36 unb
40 mm II. Klaffe? Offerten per m'' an 2lug. gerjog, SBertjeug*
fabrif, grutbroilers (Shurgaü*.

154. SBer bat einen gebrauchten, rod) gut erhaltenen Rteber=
b rctbasnpffcffel, zirta 4—7 geijpdje, abzugeben? Offelten
unter ©htffre 154 an bie ©jpeb.

155. SBer hätte einen prima Kerntebeniemen, gebraucht
ober neu, preiswert abzugeben? 9.80x20—25 cm. Offerten an
3of). SooSti, ©ägerei, SBpßachen.

156. SBer hätte ganj faubereS, bürreS Smbenbolj in tnög=
licfcft bieten Brettern abjugeben? Offerten mit ^Preisangaben unter
©hiffre 156 an bie ©jtpeb.

857. SBer hat ©erüftträger, neu ober gebraucht, für in
bie geufterts ichter einzuhängen, abjuaeben? ©erüjtbreite 1 m.
Offerten an £>. girt, 3'"'mermeifter, Surgi.

158. SBer liefert SBarmroaffer SRabiatoren, altere§ SftobeD,
gut erhalten? Offerten an @. gaubenfat, Hurhaug SSrünig.

159 a. SBer hätte einen Slujjenborb SRotor, 2—4 PS, billig
ntjugeben, ober mer liefert neue? Sa« SBer ift stlbgeber einer ge=
brauchten ©trangenheijung? Offerten an 3- SRubinict, 3nftal=
latsur, Siel.

160. SBer liefert Kehlmafdjine, einfache ober zroeifptnblige,
foroie eine mittlere S3anbfäge? Offerten unter Stpffre 160 an
bie ©ppeb.

161. SBer hätte eine zweiteilige pug< ober fdjmiebeifertie
Riemenfeheibe, 580x200 mm, SJohrung 70 mm, abzugeben? Of=
ferten an ©djlcfferei be§ 3npi ut S3etlehem, gmT.enfee (Sdjropj).

162. SBer tann regelmäßig gammerfch'ag liefern? Offerten
mit ^Preisangabe unter ©biffre 162 an bie ©jçpeb.

163. SBer bätte einen 3iu'enfräSapparat btUtgft abzugeben?
Offerten an R. Rohr, med). Sdjreinerei, genzburg.

164. SBer liefert Ia Küchenboben^SS'ätUi (Heine 3ement=
plättlil? Duetten unter ©hiffre 164 an bie ©rpeb.

165. SBer fabriziert Renjinlßttolben „SHfou"? Offerten
unter ©hiffre 165 an bie ©ppeb.

166. SBer liefert abgefperrte güdungen, 5—6 mm bid in
Blatten, 25—28 itd, ober genau auf Blaß, unb einfeitig eieben

fourniert, zirta 18 m°? Offerten an geinrid) Keul, Sanggaffe,
@t. ©allen.

167. SBer liefert eiferne Slblaßbäljne (fog. Quetfdjhabne),
ca. 30 mm Surchlaß? Offerten an SHetaUroarenfabrit Künten
(Slargau).

168. SBer hätte eine gebrauchte Srau§miffton§ireHe, zirta
80 mm Surchmeffer unb ca. 4'/a m lang unb eine zirta 60 mm
S-rchmeffer unb zirta 3'/2 m lang abjugeben? Offerten unter
©hiffre 168 an bie ©rpeb.

169 SBer gießt .Raßnraber in Kemper ©tablguß nad) SIto<
bellen? Offerten an SHb. SSanziger, med). SBertftätte, SBotfhalben.

170. SBetrbe Sre<h§lerei übernimmt regelmäßige Sieferungen
großer Baften Knöpfe in Buchen, Rußbaum unb ©idien, poliert.
Surchmeffer 40 mm, Sänge 45 mm, mit angefeäften gapfen?
Offerten unter ©hiffre 170 an bie ©ppeö.

171. SBer hat neue ober gut erhaltene gebrauchte gormfanb--
aufbpreituna§mafd)ine fofort abzugeben? SetaiQierte Offerten
an 3- ©tchhorn, gngenieurbureau, Rürich.

172. SBer bat einen 2—4 Rptinber Benzinmotor, 5—8 PS,
fuftfletühtt. für Kleinauto abjugeben? Offerten unter ©hiffre 172
an bie ©rpeb.

173. SBer liefert BritettSpreffen, eoentueE automatifd) ar»
beitenb, gementfteinnreffen, SRifd)maFd)tae unb Kugelmühle, neu
ober gebraucht? Offerten an Bürftenfabrit SBalther Sl.--®., Ober«
©ntfelben.

174. SBer liefert ein gebraudjteg, bod) gut erhaltenes Kcei§=
fägeblatt mit Ouerzabnung oon IzOO mm Surchmeffer? Offerten
unter ©hiffre 174 cm bie ©ppeb.

175. SBer tönnte einen Steinbrecher mit TOotor zur ger«
richtnng oon ©traßenmateriat pachtroeife für 2—3 SUtonate liefern?
Offerten an 3- 91. ©tinger, Rimmermeifter, Kobelroalb (St. ©ad.)

176. SBer liefert fchnetl prima gammerbahnen mit @a»

rantie, nach STiobeU ober Reichnung? Offerten an ©g. @teine=

mann, mech- ©chmiebe. gflaroil.
177a. SBer liefert SBaaen unb Schienen für Bauljolzfrüfe?

b. SBer erfteEt ©laSoberlichter in ©ifentonftruftion? c. SBer

liefert @d) oarten, ©chroartenbüfdjeli, buchenes u. tanneneS Brenn=
hoij? Offerten an 3- BoEi, Baumeifter, ©olbad) (@t. ©aEen).

178. Bei einem Btfd>pine=Boben finb bie Riemen ftart ab=

geirodnet. SJlit roaS für einer SEtaffe tönnen bie gugen auSge--

Helvetia-DObel"

mit eingepresster, quer geschnittener Sart
l)olzfüllung und vorn eingebogener Eisen-
fjülse, in Längen von 50—80 mm und Dicken
9, 11, 14 mm, ist der solideste und zweck-

massigste Dübel für alle 3wecke.

Verlangen Sie Prospekt von

STBenden
OBERDORFSTRASSE 9 u. 10, 5ÜRICH
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wechselten nur neun den Inhaber, was für die guten
Beziehungen zwischen Unternehmung und Mietern wohl
das beste Zeugnis darstellt.

Gasbereit««g aus Holz. Das städtische Gaswerk
St. Gallen wffe die nötigen Einrichtungen zur Gas-
bereitung aus Holz, um die vorhandenen Kohlenvorräte
möglichst strecken zu können. Die Einrichtungskosten sind
auf rund Fr. 15 000 veranschlagt.

Parqnet- «»d Chàtfàik A.-G. w Bers. Der
Verwaltungsrat beamragt iür das Geschäftsjahr 1916.
wie im Vorjahr, 5°/o Dividende. Das Aktienkapital
beträgt 306,060 Fr.

Schweiz. Baubedarf A.-G., vormals P-ter Krame?,
Herzogevbuchjee. Das abgeîaufene Jahr 1916 verzeigt
einen Reinertrag von 62,789 Fr. Der Verwaltungsrat
beantragt die Verabfolgung von 9°/„ Dividende an das
Aktienkapital von 250 000 Fr. Auf neue Rechnung sollen
gemäß Antrag des Verwaltungsrates 18,989 Fr. vor-
ge'ragen werden.

Literatur«
Mehr Stolz, ihr Schweizer! Gedanken eines Eid-

genossen am 500. Geburtstage von Niklaus von der
Flüe. Von Werner Anderhalden. Vorlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich. Preis: 40 Cts.

Eine Schrift von nur sechzehn Seiten und doch sehr
inhaltsreich. In träfen Worten kritisiert der Verfasser
manche recht unschweizerische Unsitte, die sich in unserem
öffentlichen und privaten Leben, bei Frauen und Männern
ein geschlichen hat. Mehr echter Schweizerstolz, der uns
von der Abstreifung guter Schweizerart. sowie vom Nach
äffen fremden Weiens fernhält, das ist es, was Werner
Anderhalden recht eindringlich verlangt.

Mz «er Praxis. - M à
Pragm.

kW. Bceksufö-, «md AîàètSgêsuche -veîà
«»ter diese Rubrik Nicht ««sgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch?

„snter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein!
Markes betliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruck!.

133 Wer könnte mir Anleitung über die Fabrikation von
Kunstholz gegen Vergütung geben? Gest. Angaben unter Haupt-
Postfach N'. 10655 Basel.

là. Wer liefert In trockenes Lärchenholz in Dicken von
18. 27, 30, 36 und 6V mm, feiner Buchenholz in Dicken von 36
und 50 wm, trockenes Eichenholz in Dicken von 30, 36 und
40 mm II. Klasse? Offerten per m^ an Aug. Herzog, Werkzeug-
fabnk, Frulhwilen (ThurgauV

134. Wer hat einen gebrauchten, roch gut erhaltenen Nieder-
d rckdampfkissel, »irka 4—7 Heizfläche, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 154 an die Exped.

là. Wer hätte einen prima Kernlederriemen, gebraucht
oder neu, preiswert abzugeben? 9.80x20-25 ow. Offerten an
Joh. Loosli, Sägerei, Wyßachen.

136. Wer hätte ganz sauberes, dürres Lindenholz in mög-
lichst dicken Brettern abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 156 an die Exped.

137. Wer hat Gerüstträger, neu oder gebraucht, für in
die Fenstert. ichter einzuhängen, abzugeben? Gerüstbreite 1 m.
Offerten an H. Hirt, Zimmermeister, Turgi.

138. Wer liefert Warmwaffer Radiatoren, älteres Modell,
gut erdalten? Offerten an E. Haubensak, Kurhaus Brünig.

139 s Wer hätte einen Außenbord Motor, 2—4 ?8, billig
abzugeben, oder wer liefert neue? d- Wer ist Abgeber einer ge-
brauchten Strangenheizung? Offerten an I. Rubinick, Jnstal-
laUur, Viel.

169. Wer liefert Kehlmaschine, einfache oder zweispindlige,
sowie eine mittlere Bandsäge? Offerten unter Chiffre 160 an
die Exped.

161 Wer hätte eine zweiteilige guß- oder schmiedeiserne
Riemenscheibe, 580x200 mm, Bohrung 70 mm, abzugeben? Of-
ferten an Schlosserei des Jnfii ut Bellehem, Immenses (Schwyz).

163 Wer kann regelmäßig Lammerschlag liefern? Offerten
mit P-eisangabe unter Chiffre 162 an die Exped.

I6Z Wer bätte einen Zirckenfräsapparat billigst abzugeben?
Offerten an R. Rohr, mech. Schreinerei, Lenzburg.

164. Wer liefert In Küchenboden-Plättli (kleine Zement-
plättli)? Offerten unter Chiffre 164 an die Erved.

163. Wer fabriziert Benzinlötkolben „Bijou"? Offerten
unter Chiffre 165 an die Exped.

166. Wer liefert abgesperrte Füllungen, 5—6 mm dick in
Platten, 25—28 m^, oder genau auf Maß, und einseitig eichen
fournisrt, zirka 13 m"? Offerten an Heinrich Keul, Langgaffe,
St. Gallen.

167. Wer liefert eiserne Ablaßkähne (sog. Quetschhähne),
ca. 30 mm Durchlaß? Offerten an Metallwarenfabrik Künten
(Aargau).

168. Wer hätte eine gebrauchte Transmiffionsmelle, zirka
80 mm Durchmesser und ca. 4'/s m lang und eine zirka 60 mm
D 'rchmeffer und zirka 3'/s m lang abzugeben? Offerten unter
Chiffre 168 an die Exped.

169 Wer giebt Zahnräder in Temper Stahlguß nach Mo-
dkllen? Offerten an Ach. Bänziger, mech. Werkstätte, Wolfhalden.

179. Welche Drechslerei übernimmt regelmäßige Lieferungen
großer Posten Knöpfe in Buchen, Nußbaum und Eichen, poliert.
Durchm-ffer 40 mm, Länge 45 mm, mit angefrästen Zapfen?
Offerten unter Chiffre 170 an die Exped.

171. Wer bat neue oder gut erhaltene gebrauchte Formsand-
aufboreitunosmaschine sofort abzugeben? Detaillierte Offerten
an F. A. Eichhorn, Jngenieurbureau, Zürich.

173. Wer bat einen 2—4 Zylinder Benzinmotor. 5—8 ?8,
luftgekühlt, für Kleinauto abzugeben? Offerten unter Chiffre 172
an die Exped.

I7Z. Wer liefert Brikettspreffen, eventuell automatisch ar-
bettend, Zementsteinvreffen, Mischmaschine und Kugelmühle, neu
oder gebraucht? Offerten an Bürstenfabrik Walther A.-G., Oder-
Entfelden.

174. Wer liefert ein gebrauchtes, doch gut erhaltenes Kreis-
sägeblatt mit Querzabnung von 1^00 mm Durchmesser? Offerten
unter Chiffre 174 m, die Exped.

173. Wer könnte einen Steinbrecher mit Motor zur Her-
richtung von Straßenmaterial pachtweise für 2—3 Monate liefern?
Offerten an F. A. Stinger, Zimmermeister, Kobelwald (St. Gall.)

176. Wer liefert schnell prima Hammerbahnen mit Ga-
rantie, nach Modell oder Zeichnung? Offerten an Gg. Steine-
mann, mech. Schmiede. Flawil.

I77s. Wer liefert Wagen und Schienen für Bauholzfräse?
d. Wer erstellt Glasobsrlichter in Eisenkonstruktion? n. Wer
liefert Sch varten, Schwartenbüscheli, buchenes u. tannenes Brenn-
holz? Offerten an I. Bolli. Baumeister, Goldach (St. Gallen).

178. Bei einem Pitckpine-Boden sind die Riemen stark ab-
getrocknet. Mit was für einer Masse können die Fugen ausae-
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mit eillgepresster, quer geschnittene? ysrt
holsfüllung unck vorn eingebogener Lisen-
hülse, in 1-sngen von 30—80 inmunck Dicken
9, 11, 14 mm, ist cker solicieste unck --weck-

massigst« Dübel für si je Zvvecke.
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